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©  Flüssigkeitsringpumpe. 

CM 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Flüssigkeitsringpum- 
pe,  bei  der  in  dem  vom  Pumpengehäuse  (2)  gebil- 
deten  Pumpenraum  das  Laufrad  (5)  der  Pumpe 
drehbar  angeordnet  und  der  Pumpenraum  durch 
eine  Steuerscheibe  (6)  die  mindestens  einen  Einlaß- 
schlitz  (8)  und  mehrere  Drucköffnungen  (10)  auf- 
weist,  abgeschlossen  ist.  Zwischen  der  Steverschei- 
be  (6)  und  einem  diese  überdeckenden  Seitenschild 
(1)  besteht  eine  mit  dem  Einlaßschlitz  (8)  in  Verbin- 
dung  stehende  Ansaugkammer  (7)  und  eine  mit  den 
Drucköffnungen  in  Verbindung  stehende  Druckkam- 
mer  (9).  Zumindest  ein  Teil  der  Drucköffnungen  (10) 
ist  durch  eine  von  diesen  abhebbare  und  an  einer 
gehäusefesten  Fangplatte  (12)  abstützbare  Ventil- 
platte  überdeckt.  Die  Montage  der  Ventilplatte  wird 
dadurch  erleichtert,  daß  die  Fangplatte  (12)  mit  dem 
Seitenschild  (1)  verbunden  und  die  Ventilplatte  (11) 
durch  zwischen  der  Fangplatte  (12)  und  der  Steuer- 
scheibe  (6)  angeordnete,  durch  entsprechende  Öff- 
nungen  (15)  der  Ventilplatte  (11)  durchgreifende 
Führungselemente  (14)  geführt  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Flüssig- 
keitsringpumpe  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Eine  solche  Flüssigkeitsringpumpe  ist  durch 
die  DE-A-27  04  863  bekannt.  Bei  dieser  Pumpe 
sind  die  Ventilplatten  zusammen  mit  den  Fangplat- 
ten  an  der  Steuerscheibe  angeordnet  und  befestigt. 
Dies  bedeutet  einen  erhöhten  Montageaufwand. 
Ferner  muß  bei  einer  Zerstörung  oder  Abnutzung 
der  Ventilplatte  während  des  späteren  Betriebes 
der  Pumpe  das  Seitenschild  demontiert  werden, 
um  die  Ventilplatte  austauschen  zu  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Flüssigkeitsringpumpe  der  gattungsgemäßen  Art  so 
auszugestalten,  daß  die  Ventilplatte  wesentlich  ein- 
facher  vor  den  Drucköffnungen  anzubringen  ist. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt 
durch  die  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  ange- 
gebenen  Merkmale.  Dadurch,  daß  die  Fangplatte 
mit  dem  Seitenschild  verbunden  ist,  entfällt  deren 
gesonderte  Montage  an  der  Steuerscheibe.  Die 
Ventilplatte  braucht  lediglich  auf  die  Führungsele- 
mente  aufgesteckt  zu  werden.  Da  die  Ventilplatte 
nicht  mehr  einseitig  festgeklemmt  ist,  kann  sie  sich 
von  allen  Drucköffnungen  gleichweit  abheben,  so 
daß  das  Ausströmen  des  Gases  aus  den  Drucköff- 
nungen  nicht  behindert  wird. 

Eine  weitere  Erleichterung  bei  der  Montage  der 
Pumpe  ist  es,  wenn  die  Fangplatte  einteilig  am 
Seitenschild  angeformt  ist. 

Der  Austausch  einer  defekten  Ventilplatte  bzw. 
die  Kontrolle  derer  Funktionsfähigkeit  ist  ohne  De- 
montage  größerer  Teile  der  Pumpe  dadurch  mög- 
lich,  daß  die  Fangplatte  an  einer  Verschlußplatte 
angeordnet  ist,  durch  die  eine  im  Seitenschild  vor- 
gesehene  Inspektionsöffnung  abgedeckt  ist. 

Dadurch,  daß  als  Führungselemente  Stifte  oder 
Hülsen  vorgesehen  sind,  die  in  entsprechende  Auf- 
nahmebohrungen  an  der  Fangplatte  und/oder  der 
Steuerscheibe  eingreifen,  kann  die  Ventilplatte  vor 
der  Montage  des  Seitenschildes  bzw.  der  Ver- 
schlußplatte  auf  die  Führungselemente  aufgesteckt 
werden.  Eine  weitere  Montageerleichterung  ist  es, 
wenn  die  Stifte  oder  Hülsen  in  den  Aufnahmeboh- 
rungen  der  Fangplatte  oder  der  Steuerscheibe  be- 
festigt  sind. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  wird  der  Anmeldungsgegen- 
stand  nachfolgend  näher  beschrieben.  Es  zeigt: 

FIG  1  eine  Flüssigkeitsringpumpe  im 
Teilschnitt,  bei  der  am  Seitenschild 
eine  Fangplatte  angeformt  ist, 

FIG  2  eine  Flüssigkeitsringpumpe  im 
Teilschnitt,  bei  der  die  Fangplatte  an 
einer  am  Seitenschild  befestigbaren 
Verschlußplatte  angeordnet  ist  und 

FIG  3  eine  Draufsicht  eines  Seitenschildes 
mit  angeformter  Fangplatte. 

Mit  1  ist  ein  am  Pumpengehäuse  2  einer  Flüs- 
sigkeitsringpumpe  montiertes  Seitenschild  bezeich- 
net.  Dieses  Seitenschild  1  weist  eine  Wellenboh- 
rung  3  auf,  durch  die  die  Welle  4  des  Laufrades  5 

5  der  Pumpe  abgedichtet  hindurchgeführt  ist.  Zwi- 
schen  dem  Seitenschild  1  und  dem  Pumpengehäu- 
se  2  ist  eine  den  Pumpenraum  stirnseitig  abschlie- 
ßende  Steuerscheibe  6  angeordnet.  Diese  Steuer- 
scheibe  6  weist  mindestens  einen  mit  der  Ansaug- 

io  kammer  7  des  Seitenschildes  1  in  Verbindung  ste- 
henden  Einlaßschlitz  8  und  mehere  in  die  Druck- 
kammer  9  des  Seitenschildes  1  mündende  Druck- 
öffnungen  10  auf,  von  denen  in  der  Zeichnung  nur 
eine  dargestellt  ist.  Der  mit  den  Drucköffnungen  10 

75  versehene  Bereich  der  Steuerscheibe  6  ist  in  die 
Zeichnungsebene  gedreht  dargestellt. 

Den  Drucköffnungen  10  ist  eine  Ventilplatte  11 
zugeordnet,  welche  die  Drucköffnungen  10  ent- 
sprechend  der  jeweils  vorliegenden  Betriebsver- 

20  hältnisse  freigibt  oder  abdeckt.  Der  Ventilplatte  1  1 
ist  eine  am  Seitenschild  1  angeformte  Fangplatte 
12  zugeordnet.  In  an  der  Fangplatte  12  und  der 
Steuerscheibe  6  einander  gegenüberliegend  vorge- 
sehene  Aufnahmebohrungen  13  sind  Stifte  oder 

25  Hülsen  14  mit  ihren  Enden  eingesteckt.  Die  Stifte 
bzw.  Hülsen  14  greifen  durch  an  der  Ventilplatte  11 
vorhandene  Führungsöffnungen  15  hindurch.  Damit 
ist  die  Ventilplatte  11  gegenüber  den  Drucköffnun- 
gen  10  lagemäßig  gesichert.  Eine  axiale  Verschie- 

30  bung  der  Ventilplatte  11  ist  auf  den  Stiften  bzw. 
Hülsen  14  in  dem  Bereich  zwischen  der  Steuer- 
scheibe  6  und  der  Fangplatte  12  möglich.  Durch 
die  axiale  Verschiebung  der  Ventilplatte  11  erfolgt 
je  nach  Verschieberichtung  ein  Öffnen  oder  Ver- 

35  schließen  der  Drucköffnungen  10.  Dabei  werden 
entsprechend  der  herrschenden  Druckverhältnisse 
einzelne  oder  alle  Drucköffnungen  10  verschlossen 
oder  geöffnet. 

Bei  der  in  FIG  2  dargestellten  Ausführungsvari- 
40  anten  einer  Flüssigkeitsringpumpe  ist  die  Fangplat- 

te  12  an  einer  Verschlußplatte  16  vorgesehen,  die 
zum  Verschließen  einer  Inspektionsöffnung  17  des 
Seitenschildes  1  dient.  Nach  Abnehmen  dieser 
Verschlußplatte  16  kann  die  Ventilplatte  11  kontrol- 

45  liert  oder  im  Schadensfalle  auch  ausgetauscht  wer- 
den. 

Wie  aus  der  FIG  3  deutlich  wird,  sind  an  der 
Fangplatte  12  und  damit  auch  an  der  Steuerschei- 
be  6  mehrere  voneinander  beabstandete  Aufnah- 

50  mebohrungen  13  vorgesehen.  Durch  diese  verteilte 
Anordnung  der  Aufnahmebohrungen  13  wird  eine 
gute  Führung  der  Ventilplatte  11  mittels  der  in 
diese  Aufnahmebohrungen  eingesetzten  Stifte  bzw. 
Hülsen  14  erreicht. 

55  Die  Stifte  bzw.  Hülsen  14  können  entweder  in 
den  Aufnahmebohrungen  13  der  Steuerscheibe  6 
oder  in  den  Aufnahmebohrungen  13  der  Fangplatte 
12  befestigt  werden.  Auf  diese  befestigten  Stifte 
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bzw.  Hülsen  14  wird  die  Ventilplatte  11  mit  ihren 
Führungsöffnungen  15  aufgesteckt.  Beim  Anbrin- 
gen  des  Seitenschildes  1  oder  der  Verschlußplatte 
16  greifen  die  Stifte  bzw.  Hülsen  14  dann  in  die 
gegenüberliegenden  Aufnahmebohrungen  13  der 
Fangplatte  12  bzw.  der  Steuerscheibe  6  ein,  damit 
ist  die  Ventilplatte  1  1  vollständig  gesichert. 

Patentansprüche 

1.  Flüssigkeitsringpumpe,  bei  der  in  dem  vom 
Pumpengehäuse  (2)  gebildeten  Pumpenraum 
das  Laufrad  (5)  der  Pumpe  drehbar  angeordnet 
ist,  welcher  Pumpenraum  mindestens  auf  einer 
Stirnseite  mittels  einer  mindestens  einen  Ein- 
laßschlitz  (8)  und  mehrere  Drucköffnungen  (10) 
aufweisenden  Steuerscheibe  (6)  abgeschlos- 
sen  ist,  die  von  einem  am  Pumpengehäuse  (2) 
angeordneten  Seitenschild  (1)  überdeckt  ist, 
zwischen  dem  und  der  Steuerscheibe  (6)  eine 
mit  dem  Einlaßschlitz  (8)  in  Verbindung  ste- 
hende  Ansaugkammer  (7)  und  eine  mit  den 
Drucköffnungen  (10)  in  Verbindung  stehende 
Druckkammer  (9)  besteht,  bei  welcher  Pumpe 
ferner  zumindest  ein  Teil  der  Drucköffnungen 
(10)  durch  mindestens  eine  von  diesen  abheb- 
bare  und  an  einer  gehäusefesten  Fangplatte 
(12)  abstützbare  Ventilplatte  (11)  überdeckt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fangplatte  (12)  mit  dem  Seitenschild 
(1)  verbunden  und  die  Ventilplatte  (11)  durch 
zwischen  der  Fangplatte  (12)  und  der  Steuer- 
scheibe  (6)  angeordnete  durch  entsprechende 
Öffnungen  (15)  der  Ventilplatte  (11)  durchgrei- 
fende  Führungselemente  (14)  geführt  ist. 

2.  Flüssigkeitsringpumpe  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fangplatte 
(12)  einteilig  an  dem  Seitenschild  (1)  ange- 
formt  ist. 

der  Fangplatte  (12)  oder  den  Aufnahmebohrun- 
gen  (13)  der  Steuerscheibe  (6)  befestigt  sind. 
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3.  Flüssigkeitsringpumpe  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fangplatte 
(12)  an  einer  Verschlußplatte  (16)  angeordnet 
ist,  durch  die  eine  im  Seitenschild  (1)  vorgese-  45 
hene  Inspektionsöffnung  (17)  abgedeckt  ist. 

4.  Flüssigkeitsringpumpe  nach  Anspruch  1,2  oder 
3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Führungs-  50 
elemente  Stifte  oder  Hülsen  (14)  vorgesehen 
sind,  die  in  entsprechende,  an  der  Fangplatte 
(12)  und/oder  der  Steuerscheibe  (6)  vorgese- 
hene  Aufnahmebohrungen  (13)  eingreifen. 

55 
5.  Flüssigkeitsringpumpe  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stifte  bzw. 
Hülsen  (14)  in  den  Aufnahmebohrungen  (13) 
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FIG  3  
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